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From problem to solution: Wie gut laufen Ihre kritischen digitalen Anwendungen? Treten unerklär-
liche Fehler auf? Erfüllen Ihre Kommunikationsnetze Ihre Erwartungen? Salzburg Research bietet 
Performanz-Bewertung für digitale Infrastrukturen – herstellerneutral und branchenunabhängig. 
 Mehr dazu auf der Rückseite.  
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From Data to Value:

Es kommt nicht immer nur auf smar-

te technologische Lösungen und 

Datenmaterial an. Gerade wenn es 

um die Themen „Tech for Green“ und 

Nachhaltigkeit geht, müssen wir die 

Menschen mit ins Boot holen. Denn 

nur, wenn wir auch eine Verhaltensänderung bei den Menschen 

erreichen, können digitale Ideen ihre Mission erfolgreich um-

setzen. Weil Veränderungen aber nicht immer auf Gegenliebe 

stoßen, sind charmante und spielerische „Schubser“ und Mehr-

wert für alle gefragt – eine Herangehensweise, wie wir sie in 

der brandneuen Nachhaltigkeitsapp für die Stadt Salzburg, der 

Stadtmacherei Salzburg, gemeinsam mit Partnern umgesetzt 

haben. Probieren Sie die App aus! Und lassen Sie uns wissen, 

ob wir Sie erfolgreich z. B. zu mehr klimaneutraler Mobilität an-

spornen konnten!

Herzlichst, Ihr

Siegfried Reich, Geschäftsführer
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ziplinen, der Business Community und 

der Zivilgesellschaft einen Beitrag zur 

Lösung gesellschaftlicher Herausfor-

derungen – lokal und global – zu leis-

ten. Innerhalb ihrer Schwerpunktfelder 

setzt auch die Salzburg Research stark 

darauf, Impact durch Kooperationen 

mit Hochschulen, Unternehmen und 

öffentlichen Institutionen zu schaffen.

Als Fachbeirat bringe ich ein: Wissen zu und Erfahrung mit Strate-

gieprozessen sowie mit der Entwicklung und Umsetzung von offe-

nen und kollaborativen Forschungs- und Innovationsprozessen und 

dafür notwendigen Organisationsdesigns.

Dieses Buch empfehle ich: „Unleashing the Crowd: Collaborative 

Solutions to Wicked Business and Societal Problems“ (2019) von 

Ann Majchrzak und Arvind Malhotra.

Motion Data Intelligence
FROM DATA TO VALUE

DIGIBUS® DEMOBETRIEB IN KOPPL
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SMART REGION & MOBILIT Y

Wir möchten mehr über Nachhaltigkeit in Smart Cities herausfinden. Dazu würden wir Sie gerne über Ihr nach-

haltiges Verhalten in der Stadt Salzburg, nachhaltige urbane Mobilität und Ihre Einstellung zu Umweltschutz 

und sozialem Engagement befragen – unabhängig davon, ob Sie die Stadtmacherei-App benutzen oder nicht. 

Dauer: 10 Minuten. srfg.at/umfrage-nachhaltigkeit

UMFRAGE: NACHHALTIGKEIT IN SMART CITIES

Seit Mitte 2019 hat Salzburg Research einen international 

renommierten wissenschaftlichen Fachbeirat, den wir in den 

Newsletter-Ausgaben 2020 mittels Kurz-Interviews vorstellen. 

Diesmal: Marion Poetz, Copenhagen Business School:

„Motion Data Intelligence“ ist: … das systematische Analysie-

ren und Nutzen von Bewegungsdaten, die in wirtschaftlichen 

oder sozialen Prozessen entstehen – mit dem Ziel, Innovationen 

zu entwickeln, die einen Mehrwert in unterschiedlichen Berei-

chen wie beispielsweise im Gesundheitswesen oder in der Trans-

portlogistik schaffen.  

Das verbindet die Copenhagen Business School und Salzburg 

Research: Ein Kernelement der strategischen Ausrichtung an der 

CBS ist es, durch exzellente Forschung und Lehre und in enger 

Kooperation mit Partnern aus anderen wissenschaftlichen Dis-

4 FRAGEN AN DEN FACHBEIRAT

Erstmals fährt der automatisierte Digibus® im August, Sep-
tember und Oktober 2020 nach Fahrplan in einem öffentli-
chen Demobetrieb. Mit diesem Demobetrieb in der Salzbur-
ger Gemeinde Koppl werden sowohl die Einbindung eines 
automatisierten Shuttles in ein überregionales Mobilitäts-
system wie auch neue Interaktionskonzepte unter realen 
Bedingungen getestet. Alle Fahrten mit dem Digibus® sind 
kostenlos.
Bereits seit 2017 testet Salzburg Research immer wieder selbst-

fahrende Shuttles unterschiedlicher Hersteller in der Salzburger 

Gemeinde Koppl. Im Mittelpunkt dieses Salzburger Szenarios steht 

die Überbrückung der ersten bzw. letzten Meile – und damit die 

Aufwertung des bestehenden öffentlichen Verkehrs durch auto-

matisierte Zusatzangebote. Nun wird der Digibus® erstmals test-

weise nach Fahrplan in einem Regelbetrieb geführt und in das 

öffentliche Mobilitätssystem eingetaktet. Für Fahrten mit dem 

Digibus® ist dabei kein Ticket erforderlich.

Die Erprobung unter realen Bedingungen – auf einer ganz norma-

len Straße mit verschiedenen Verkehrssituationen inner- und au-

ßerhalb des Ortsgebiets mit Steigungen, Linksabbiege-Situatio-

nen und mit verschiedensten weiteren Verkehrsteilnehmer/-innen 

– brachte herausfordernde Details in den Bereichen Fahrsicherheit 

und Selbständigkeit zutage. Speziell im Hinblick darauf, dass ir-

gendwann kein/-e Operator/-in mehr an Bord erforderlich sein 

könnte, wurde intensiv an der Kommunikation des Fahrzeuges mit 

anderen Verkehrsteilnehmer/-innen gearbeitet. Dafür wurden in 

den letzten Monaten Lösungen für das Störfallmanagement, Ka-

pazitätsmanagement sowie Interaktionskonzepte mit den Fahr-

gästen und zu anderen Verkehrsteilnehmer/-innen entwickelt. Die 

dafür erarbeiteten Lösungen werden nun getestet.

Für den Demobetrieb 2020 steht die dritte und neueste Gene-

ration des EasyMile EZ10 Shuttles zur Verfügung. Insbesondere 

die Sensorik wurde in dieser Weiterentwicklung verbessert: Die 

LIDAR-Sensoren verfügen im neuen Shuttle über 32 statt bisher 

16 Layer und sind anders positioniert. Wie auch bisher fährt der 

Digibus® mit Probekennzeichen (Zulassungsinhaber: Salzburg 

Research) und Sondergenehmigung des Bundesministeriums für 

Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Techno-

logie (BMK). �

�   karl.rehrl@salzburgresearch.at

�   srfg.at/digibus-demobetrieb

Lernexkursion: „Der durchgängige I4.0 Prozess zwischen Handwerk und Industrie“
Kostenlose Lernexkursion im Rahmen von KMU4.0 (Interreg Bayern-Österreich 2014-2020): 
Das proto_lab demonstriert, wie in einer modernen Unternehmensorganisation Menschen, 
Maschinen, Logistik und Produkte direkt und dezentral miteinander kommunizieren und ko-

operieren. �   srfg.at/protolab

4. Open Innovation Talk (Online)
Erfahrungen aus den erfolgreichen Ideenwettbewerben auf der Open Innovation Kompe-
tenzplattform Salzburg, Vorstellung von Gewinnerideen sowie der nächsten Ideenwett-
bewerbe. Die Teilnahme ist kostenfrei!

�   srfg.at/oi-talk4

Lange Nacht der Forschung DIGITAL
Digitaler Vorgeschmack auf die auf 2021 verschobene Lange Nacht der Forschung: Zahl-
reiche Forschungseinrichtungen in ganz Österreich geben digitale Einblicke in ihre For-
schungsarbeit. Die „digitalen Stationen“ sind bis Ende des Jahres abrufbar.

�   langenachtderforschung.at

NEUE APP FÜR 
URBANE NACHHALTIGKEIT 
IN SALZBURG 
Nachhaltigkeit ist einfach in den Alltag integrierbar. Die 
„Stadtmacherei Salzburg“ hilft dabei: Die kostenlose App 
zeigt die Vielfalt an Möglichkeiten, Tag für Tag nachhaltig zu 
handeln. Mit einer spielerischen Herangehensweise werden 
die Nutzerinnen und Nutzer motiviert und angeregt. Damit 
geht die App auch in der Vermittlung von Nachhaltigkeit neue 
Wege und holt das Thema aus der Verzichtsecke.
Die App vereint unterschiedlichste Angebote und Initiativen zu den 

Themen klimaneutrale Mobilität, lokaler Konsum und soziales Enga-

gement. Über spannende Entdeckungstouren, Rätsel und Aktivitä-

ten ermöglicht die App einen einfachen, spielerischen Zugang zur 

Nachhaltigkeit. Jeder CO2-freie Kilometer, jedes gewonnene Quiz, 

jeder abgeschlossene Wettbewerb bringt Herzschläge. Je höher die 

Anzahl an Herzschlägen, desto besser. Bei genügend gesammelten 

Herzschlägen gibt es die Umsetzung eines großen gemeinsamen 

Stadtmacherei-Projektes. Zusätzlich werden viermal im Jahr Herz-

schlag-Sackerl unter allen Nutzer/-innen verlost. Die sind gefüllt 

mit nachhaltigen Produkten und Erlebnissen, wie dem persönlichen 

Stadtbaum, Öffi-Tickets, Radservices, Gemüsekisterl von regiona-

len Bauern, Gratis-Eintritte u.v.m. 

Die App wird im Rahmen der internatio-

nalen Forschungsinitiative „SimpliCITY“ 

mit den Städten Salzburg und Upp-

sala (Schweden) umgesetzt. Salzburg 

Research ist Konsortialführer und er-

forscht digitale Anreizinstrumente und 

-methoden, wie Menschen zur Nutzung 

derartiger Services angespornt werden 

können. Das generierte Wissen wird er-

probt, evaluiert und EU-weit mit anderen 

Städten geteilt. Außer in Salzburg und 

Uppsala wird auch eine Umsetzung einer 

derartigen Regionalplattform in weite-

ren Städten in Österreich, Schweden und 

Finnland angestrebt. Die EU-Initiative wird 

gefördert im Programm JPI Urban Europe – 

Making Cities Work, finanziert von den jewei-

ligen Teilnehmerländern, in Österreich durch 

die FFG aus Mitteln des BMK. �
�   veronika.hornung@salzburgresearch.at

�   www.stadtmacherei.at
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From Data to Value:

Es kommt nicht immer nur auf smar-

te technologische Lösungen und 

Datenmaterial an. Gerade wenn es 

um die Themen „Tech for Green“ und 

Nachhaltigkeit geht, müssen wir die 

Menschen mit ins Boot holen. Denn 

nur, wenn wir auch eine Verhaltensänderung bei den Menschen 

erreichen, können digitale Ideen ihre Mission erfolgreich um-

setzen. Weil Veränderungen aber nicht immer auf Gegenliebe 

stoßen, sind charmante und spielerische „Schubser“ und Mehr-

wert für alle gefragt – eine Herangehensweise, wie wir sie in 

der brandneuen Nachhaltigkeitsapp für die Stadt Salzburg, der 

Stadtmacherei Salzburg, gemeinsam mit Partnern umgesetzt 

haben. Probieren Sie die App aus! Und lassen Sie uns wissen, 

ob wir Sie erfolgreich z. B. zu mehr klimaneutraler Mobilität an-

spornen konnten!

Herzlichst, Ihr

Siegfried Reich, Geschäftsführer
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ziplinen, der Business Community und 

der Zivilgesellschaft einen Beitrag zur 

Lösung gesellschaftlicher Herausfor-

derungen – lokal und global – zu leis-

ten. Innerhalb ihrer Schwerpunktfelder 

setzt auch die Salzburg Research stark 

darauf, Impact durch Kooperationen 

mit Hochschulen, Unternehmen und 

öffentlichen Institutionen zu schaffen.

Als Fachbeirat bringe ich ein: Wissen zu und Erfahrung mit Strate-

gieprozessen sowie mit der Entwicklung und Umsetzung von offe-

nen und kollaborativen Forschungs- und Innovationsprozessen und 

dafür notwendigen Organisationsdesigns.

Dieses Buch empfehle ich: „Unleashing the Crowd: Collaborative 

Solutions to Wicked Business and Societal Problems“ (2019) von 

Ann Majchrzak und Arvind Malhotra.

Motion Data Intelligence
FROM DATA TO VALUE

DIGIBUS® DEMOBETRIEB IN KOPPL
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SMART REGION & MOBILIT Y

Wir möchten mehr über Nachhaltigkeit in Smart Cities herausfinden. Dazu würden wir Sie gerne über Ihr nach-

haltiges Verhalten in der Stadt Salzburg, nachhaltige urbane Mobilität und Ihre Einstellung zu Umweltschutz 

und sozialem Engagement befragen – unabhängig davon, ob Sie die Stadtmacherei-App benutzen oder nicht. 

Dauer: 10 Minuten. srfg.at/umfrage-nachhaltigkeit

UMFRAGE: NACHHALTIGKEIT IN SMART CITIES

Seit Mitte 2019 hat Salzburg Research einen international 

renommierten wissenschaftlichen Fachbeirat, den wir in den 

Newsletter-Ausgaben 2020 mittels Kurz-Interviews vorstellen. 

Diesmal: Marion Poetz, Copenhagen Business School:

„Motion Data Intelligence“ ist: … das systematische Analysie-

ren und Nutzen von Bewegungsdaten, die in wirtschaftlichen 

oder sozialen Prozessen entstehen – mit dem Ziel, Innovationen 

zu entwickeln, die einen Mehrwert in unterschiedlichen Berei-

chen wie beispielsweise im Gesundheitswesen oder in der Trans-

portlogistik schaffen.  

Das verbindet die Copenhagen Business School und Salzburg 

Research: Ein Kernelement der strategischen Ausrichtung an der 

CBS ist es, durch exzellente Forschung und Lehre und in enger 

Kooperation mit Partnern aus anderen wissenschaftlichen Dis-

4 FRAGEN AN DEN FACHBEIRAT

Erstmals fährt der automatisierte Digibus® im August, Sep-
tember und Oktober 2020 nach Fahrplan in einem öffentli-
chen Demobetrieb. Mit diesem Demobetrieb in der Salzbur-
ger Gemeinde Koppl werden sowohl die Einbindung eines 
automatisierten Shuttles in ein überregionales Mobilitäts-
system wie auch neue Interaktionskonzepte unter realen 
Bedingungen getestet. Alle Fahrten mit dem Digibus® sind 
kostenlos.
Bereits seit 2017 testet Salzburg Research immer wieder selbst-

fahrende Shuttles unterschiedlicher Hersteller in der Salzburger 

Gemeinde Koppl. Im Mittelpunkt dieses Salzburger Szenarios steht 

die Überbrückung der ersten bzw. letzten Meile – und damit die 

Aufwertung des bestehenden öffentlichen Verkehrs durch auto-

matisierte Zusatzangebote. Nun wird der Digibus® erstmals test-

weise nach Fahrplan in einem Regelbetrieb geführt und in das 

öffentliche Mobilitätssystem eingetaktet. Für Fahrten mit dem 

Digibus® ist dabei kein Ticket erforderlich.

Die Erprobung unter realen Bedingungen – auf einer ganz norma-

len Straße mit verschiedenen Verkehrssituationen inner- und au-

ßerhalb des Ortsgebiets mit Steigungen, Linksabbiege-Situatio-

nen und mit verschiedensten weiteren Verkehrsteilnehmer/-innen 

– brachte herausfordernde Details in den Bereichen Fahrsicherheit 

und Selbständigkeit zutage. Speziell im Hinblick darauf, dass ir-

gendwann kein/-e Operator/-in mehr an Bord erforderlich sein 

könnte, wurde intensiv an der Kommunikation des Fahrzeuges mit 

anderen Verkehrsteilnehmer/-innen gearbeitet. Dafür wurden in 

den letzten Monaten Lösungen für das Störfallmanagement, Ka-

pazitätsmanagement sowie Interaktionskonzepte mit den Fahr-

gästen und zu anderen Verkehrsteilnehmer/-innen entwickelt. Die 

dafür erarbeiteten Lösungen werden nun getestet.

Für den Demobetrieb 2020 steht die dritte und neueste Gene-

ration des EasyMile EZ10 Shuttles zur Verfügung. Insbesondere 

die Sensorik wurde in dieser Weiterentwicklung verbessert: Die 

LIDAR-Sensoren verfügen im neuen Shuttle über 32 statt bisher 

16 Layer und sind anders positioniert. Wie auch bisher fährt der 

Digibus® mit Probekennzeichen (Zulassungsinhaber: Salzburg 

Research) und Sondergenehmigung des Bundesministeriums für 

Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Techno-

logie (BMK). �

�   karl.rehrl@salzburgresearch.at

�   srfg.at/digibus-demobetrieb

Lernexkursion: „Der durchgängige I4.0 Prozess zwischen Handwerk und Industrie“
Kostenlose Lernexkursion im Rahmen von KMU4.0 (Interreg Bayern-Österreich 2014-2020): 
Das proto_lab demonstriert, wie in einer modernen Unternehmensorganisation Menschen, 
Maschinen, Logistik und Produkte direkt und dezentral miteinander kommunizieren und ko-

operieren. �   srfg.at/protolab

4. Open Innovation Talk (Online)
Erfahrungen aus den erfolgreichen Ideenwettbewerben auf der Open Innovation Kompe-
tenzplattform Salzburg, Vorstellung von Gewinnerideen sowie der nächsten Ideenwett-
bewerbe. Die Teilnahme ist kostenfrei!

�   srfg.at/oi-talk4

Lange Nacht der Forschung DIGITAL
Digitaler Vorgeschmack auf die auf 2021 verschobene Lange Nacht der Forschung: Zahl-
reiche Forschungseinrichtungen in ganz Österreich geben digitale Einblicke in ihre For-
schungsarbeit. Die „digitalen Stationen“ sind bis Ende des Jahres abrufbar.

�   langenachtderforschung.at

NEUE APP FÜR 
URBANE NACHHALTIGKEIT 
IN SALZBURG 
Nachhaltigkeit ist einfach in den Alltag integrierbar. Die 
„Stadtmacherei Salzburg“ hilft dabei: Die kostenlose App 
zeigt die Vielfalt an Möglichkeiten, Tag für Tag nachhaltig zu 
handeln. Mit einer spielerischen Herangehensweise werden 
die Nutzerinnen und Nutzer motiviert und angeregt. Damit 
geht die App auch in der Vermittlung von Nachhaltigkeit neue 
Wege und holt das Thema aus der Verzichtsecke.
Die App vereint unterschiedlichste Angebote und Initiativen zu den 

Themen klimaneutrale Mobilität, lokaler Konsum und soziales Enga-

gement. Über spannende Entdeckungstouren, Rätsel und Aktivitä-

ten ermöglicht die App einen einfachen, spielerischen Zugang zur 

Nachhaltigkeit. Jeder CO2-freie Kilometer, jedes gewonnene Quiz, 

jeder abgeschlossene Wettbewerb bringt Herzschläge. Je höher die 

Anzahl an Herzschlägen, desto besser. Bei genügend gesammelten 

Herzschlägen gibt es die Umsetzung eines großen gemeinsamen 

Stadtmacherei-Projektes. Zusätzlich werden viermal im Jahr Herz-

schlag-Sackerl unter allen Nutzer/-innen verlost. Die sind gefüllt 

mit nachhaltigen Produkten und Erlebnissen, wie dem persönlichen 

Stadtbaum, Öffi-Tickets, Radservices, Gemüsekisterl von regiona-

len Bauern, Gratis-Eintritte u.v.m. 

Die App wird im Rahmen der internatio-

nalen Forschungsinitiative „SimpliCITY“ 

mit den Städten Salzburg und Upp-

sala (Schweden) umgesetzt. Salzburg 

Research ist Konsortialführer und er-

forscht digitale Anreizinstrumente und 

-methoden, wie Menschen zur Nutzung 

derartiger Services angespornt werden 

können. Das generierte Wissen wird er-

probt, evaluiert und EU-weit mit anderen 

Städten geteilt. Außer in Salzburg und 

Uppsala wird auch eine Umsetzung einer 

derartigen Regionalplattform in weite-

ren Städten in Österreich, Schweden und 

Finnland angestrebt. Die EU-Initiative wird 

gefördert im Programm JPI Urban Europe – 

Making Cities Work, finanziert von den jewei-

ligen Teilnehmerländern, in Österreich durch 

die FFG aus Mitteln des BMK. �
�   veronika.hornung@salzburgresearch.at

�   www.stadtmacherei.at
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�  5G Exploration Space 
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�  Optimierte Sport-

erlebnisse durch Body 

Sensor Networks

From problem to solution: Wie gut laufen Ihre kritischen digitalen Anwendungen? Treten unerklär-
liche Fehler auf? Erfüllen Ihre Kommunikationsnetze Ihre Erwartungen? Salzburg Research bietet 
Performanz-Bewertung für digitale Infrastrukturen – herstellerneutral und branchenunabhängig. 
 Mehr dazu auf der Rückseite.  
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From Data to Value:

Es kommt nicht immer nur auf smar-

te technologische Lösungen und 

Datenmaterial an. Gerade wenn es 

um die Themen „Tech for Green“ und 

Nachhaltigkeit geht, müssen wir die 

Menschen mit ins Boot holen. Denn 

nur, wenn wir auch eine Verhaltensänderung bei den Menschen 

erreichen, können digitale Ideen ihre Mission erfolgreich um-

setzen. Weil Veränderungen aber nicht immer auf Gegenliebe 

stoßen, sind charmante und spielerische „Schubser“ und Mehr-

wert für alle gefragt – eine Herangehensweise, wie wir sie in 

der brandneuen Nachhaltigkeitsapp für die Stadt Salzburg, der 

Stadtmacherei Salzburg, gemeinsam mit Partnern umgesetzt 

haben. Probieren Sie die App aus! Und lassen Sie uns wissen, 

ob wir Sie erfolgreich z. B. zu mehr klimaneutraler Mobilität an-

spornen konnten!

Herzlichst, Ihr

Siegfried Reich, Geschäftsführer
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ziplinen, der Business Community und 

der Zivilgesellschaft einen Beitrag zur 

Lösung gesellschaftlicher Herausfor-

derungen – lokal und global – zu leis-

ten. Innerhalb ihrer Schwerpunktfelder 

setzt auch die Salzburg Research stark 

darauf, Impact durch Kooperationen 

mit Hochschulen, Unternehmen und 

öffentlichen Institutionen zu schaffen.

Als Fachbeirat bringe ich ein: Wissen zu und Erfahrung mit Strate-

gieprozessen sowie mit der Entwicklung und Umsetzung von offe-

nen und kollaborativen Forschungs- und Innovationsprozessen und 

dafür notwendigen Organisationsdesigns.

Dieses Buch empfehle ich: „Unleashing the Crowd: Collaborative 

Solutions to Wicked Business and Societal Problems“ (2019) von 

Ann Majchrzak und Arvind Malhotra.
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Wir möchten mehr über Nachhaltigkeit in Smart Cities herausfinden. Dazu würden wir Sie gerne über Ihr nach-

haltiges Verhalten in der Stadt Salzburg, nachhaltige urbane Mobilität und Ihre Einstellung zu Umweltschutz 

und sozialem Engagement befragen – unabhängig davon, ob Sie die Stadtmacherei-App benutzen oder nicht. 

Dauer: 10 Minuten. srfg.at/umfrage-nachhaltigkeit

UMFRAGE: NACHHALTIGKEIT IN SMART CITIES

Seit Mitte 2019 hat Salzburg Research einen international 

renommierten wissenschaftlichen Fachbeirat, den wir in den 

Newsletter-Ausgaben 2020 mittels Kurz-Interviews vorstellen. 

Diesmal: Marion Poetz, Copenhagen Business School:

„Motion Data Intelligence“ ist: … das systematische Analysie-

ren und Nutzen von Bewegungsdaten, die in wirtschaftlichen 

oder sozialen Prozessen entstehen – mit dem Ziel, Innovationen 

zu entwickeln, die einen Mehrwert in unterschiedlichen Berei-

chen wie beispielsweise im Gesundheitswesen oder in der Trans-

portlogistik schaffen.  

Das verbindet die Copenhagen Business School und Salzburg 

Research: Ein Kernelement der strategischen Ausrichtung an der 

CBS ist es, durch exzellente Forschung und Lehre und in enger 

Kooperation mit Partnern aus anderen wissenschaftlichen Dis-

4 FRAGEN AN DEN FACHBEIRAT

Erstmals fährt der automatisierte Digibus® im August, Sep-
tember und Oktober 2020 nach Fahrplan in einem öffentli-
chen Demobetrieb. Mit diesem Demobetrieb in der Salzbur-
ger Gemeinde Koppl werden sowohl die Einbindung eines 
automatisierten Shuttles in ein überregionales Mobilitäts-
system wie auch neue Interaktionskonzepte unter realen 
Bedingungen getestet. Alle Fahrten mit dem Digibus® sind 
kostenlos.
Bereits seit 2017 testet Salzburg Research immer wieder selbst-

fahrende Shuttles unterschiedlicher Hersteller in der Salzburger 

Gemeinde Koppl. Im Mittelpunkt dieses Salzburger Szenarios steht 

die Überbrückung der ersten bzw. letzten Meile – und damit die 

Aufwertung des bestehenden öffentlichen Verkehrs durch auto-

matisierte Zusatzangebote. Nun wird der Digibus® erstmals test-

weise nach Fahrplan in einem Regelbetrieb geführt und in das 

öffentliche Mobilitätssystem eingetaktet. Für Fahrten mit dem 

Digibus® ist dabei kein Ticket erforderlich.

Die Erprobung unter realen Bedingungen – auf einer ganz norma-

len Straße mit verschiedenen Verkehrssituationen inner- und au-

ßerhalb des Ortsgebiets mit Steigungen, Linksabbiege-Situatio-

nen und mit verschiedensten weiteren Verkehrsteilnehmer/-innen 

– brachte herausfordernde Details in den Bereichen Fahrsicherheit 

und Selbständigkeit zutage. Speziell im Hinblick darauf, dass ir-

gendwann kein/-e Operator/-in mehr an Bord erforderlich sein 

könnte, wurde intensiv an der Kommunikation des Fahrzeuges mit 

anderen Verkehrsteilnehmer/-innen gearbeitet. Dafür wurden in 

den letzten Monaten Lösungen für das Störfallmanagement, Ka-

pazitätsmanagement sowie Interaktionskonzepte mit den Fahr-

gästen und zu anderen Verkehrsteilnehmer/-innen entwickelt. Die 

dafür erarbeiteten Lösungen werden nun getestet.

Für den Demobetrieb 2020 steht die dritte und neueste Gene-

ration des EasyMile EZ10 Shuttles zur Verfügung. Insbesondere 

die Sensorik wurde in dieser Weiterentwicklung verbessert: Die 

LIDAR-Sensoren verfügen im neuen Shuttle über 32 statt bisher 

16 Layer und sind anders positioniert. Wie auch bisher fährt der 

Digibus® mit Probekennzeichen (Zulassungsinhaber: Salzburg 

Research) und Sondergenehmigung des Bundesministeriums für 

Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Techno-

logie (BMK). �

�   karl.rehrl@salzburgresearch.at

�   srfg.at/digibus-demobetrieb

Lernexkursion: „Der durchgängige I4.0 Prozess zwischen Handwerk und Industrie“
Kostenlose Lernexkursion im Rahmen von KMU4.0 (Interreg Bayern-Österreich 2014-2020): 
Das proto_lab demonstriert, wie in einer modernen Unternehmensorganisation Menschen, 
Maschinen, Logistik und Produkte direkt und dezentral miteinander kommunizieren und ko-

operieren. �   srfg.at/protolab

4. Open Innovation Talk (Online)
Erfahrungen aus den erfolgreichen Ideenwettbewerben auf der Open Innovation Kompe-
tenzplattform Salzburg, Vorstellung von Gewinnerideen sowie der nächsten Ideenwett-
bewerbe. Die Teilnahme ist kostenfrei!

�   srfg.at/oi-talk4

Lange Nacht der Forschung DIGITAL
Digitaler Vorgeschmack auf die auf 2021 verschobene Lange Nacht der Forschung: Zahl-
reiche Forschungseinrichtungen in ganz Österreich geben digitale Einblicke in ihre For-
schungsarbeit. Die „digitalen Stationen“ sind bis Ende des Jahres abrufbar.

�   langenachtderforschung.at

NEUE APP FÜR 
URBANE NACHHALTIGKEIT 
IN SALZBURG 
Nachhaltigkeit ist einfach in den Alltag integrierbar. Die 
„Stadtmacherei Salzburg“ hilft dabei: Die kostenlose App 
zeigt die Vielfalt an Möglichkeiten, Tag für Tag nachhaltig zu 
handeln. Mit einer spielerischen Herangehensweise werden 
die Nutzerinnen und Nutzer motiviert und angeregt. Damit 
geht die App auch in der Vermittlung von Nachhaltigkeit neue 
Wege und holt das Thema aus der Verzichtsecke.
Die App vereint unterschiedlichste Angebote und Initiativen zu den 

Themen klimaneutrale Mobilität, lokaler Konsum und soziales Enga-

gement. Über spannende Entdeckungstouren, Rätsel und Aktivitä-

ten ermöglicht die App einen einfachen, spielerischen Zugang zur 

Nachhaltigkeit. Jeder CO2-freie Kilometer, jedes gewonnene Quiz, 

jeder abgeschlossene Wettbewerb bringt Herzschläge. Je höher die 

Anzahl an Herzschlägen, desto besser. Bei genügend gesammelten 

Herzschlägen gibt es die Umsetzung eines großen gemeinsamen 

Stadtmacherei-Projektes. Zusätzlich werden viermal im Jahr Herz-

schlag-Sackerl unter allen Nutzer/-innen verlost. Die sind gefüllt 

mit nachhaltigen Produkten und Erlebnissen, wie dem persönlichen 

Stadtbaum, Öffi-Tickets, Radservices, Gemüsekisterl von regiona-

len Bauern, Gratis-Eintritte u.v.m. 

Die App wird im Rahmen der internatio-

nalen Forschungsinitiative „SimpliCITY“ 

mit den Städten Salzburg und Upp-

sala (Schweden) umgesetzt. Salzburg 

Research ist Konsortialführer und er-

forscht digitale Anreizinstrumente und 

-methoden, wie Menschen zur Nutzung 

derartiger Services angespornt werden 

können. Das generierte Wissen wird er-

probt, evaluiert und EU-weit mit anderen 

Städten geteilt. Außer in Salzburg und 

Uppsala wird auch eine Umsetzung einer 

derartigen Regionalplattform in weite-

ren Städten in Österreich, Schweden und 

Finnland angestrebt. Die EU-Initiative wird 

gefördert im Programm JPI Urban Europe – 

Making Cities Work, finanziert von den jewei-

ligen Teilnehmerländern, in Österreich durch 

die FFG aus Mitteln des BMK. �
�   veronika.hornung@salzburgresearch.at

�   www.stadtmacherei.at
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OPTIMIERTE SPORTERLEBNISSE DURCH BODY SENSOR 
NETWORKS
Egal ob Laufen, Skifah-
ren oder Radfahren – das 
Sporterlebnis zählt. Um 
dabei die Balance zwi-
schen Genuss und optima-
ler Ausführung der Bewe-
gung erfahrbar 
zu machen, wur-
de im österrei-
chischen COMET-
Projekt „Digital Motion“ ein 
Sensornetzwerk entwickelt, mit 
dem Daten zu Bewegungen und Emoti-
onen digital erfasst und ausgewertet werden können. 
Qualitative Bewegungsdaten sollen helfen, Bewegungen korrekt 

auszuführen und dadurch potenziell Schmerzen und Ermüdung zu 

mindern. Um die Bewegungen und Emotionen von Sportler/-innen 

optimal auswerten zu können, müssen die Daten von Sensoren am 

Sportgerät oder am Körper synchronisiert übertragen werden. Da-

für hat Salzburg Research in Zusammenarbeit mit der Universität 

Salzburg und der Firma Digital Elektronik den „SensorHub“ entwi-

ckelt: eine verteilte Sensorplattform zum Aufbau von sogenannten 

Body Sensor Networks. Ziel ist ein optimales Zusammenspiel ver-

schiedener Sensoren und deren Datenübertragung. Die Inte gration 

von Sensorhardware und von Algorithmen wird beschleunigt und 

der Einsatz unterschiedlichster Sensoren für die Aufzeichnung 

von Daten in Körpernähe vereinfacht. Die generischen Schnittstel-
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Distancing Aid Tool für Pandemie-Prävention
Salzburg Research nahm bereits zum dritten Mal bei der 

österreichweiten Initiative „Industry meets Makers“ mit 

einem aktuellen Forschungsthema teil: COVID-19 zeigt, 

dass das Einhalten von physischem Abstand wichtig ist. In 

einigen Situationen brauchen Menschen dafür jedoch Un-

terstützung. Gesucht waren daher innovative technische 

Ideen, Prototypen oder Lösungen, um die Einhaltung von 

Abstand sozial akzeptiert und effektiv zu unterstützen. 

Entstanden ist „eventFant – der Badge mit Abstandswarner“. 

Benutzer/-innenfreundlich designt mit geringstmöglicher 

Zusatzbelastung für Einzelne, multifunktional, mit Benefits 

für Veranstalter und Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie 

mit ausreichender Betriebsdauer für lange Kongresstage. Der 

Prototyp wird getestet und bei der Veranstaltung 

„Best of Industry meets Makers 2020“ präsentiert. 

Mehr Informationen: 

srfg.at/best-of-imm

Best Paper Award
Wernher Behrendt und Violeta Damjanovic-Behrendt wurden 

für ihr Paper „Establishing and Maintaining Situation Aware-

ness for Shop-Floor Assistance in Manufacturing“ bei der 2020 

IEEE Conference on Cognitive and Computational 

Aspects of Situation Management (CogSIMA) im 

August mit dem Best Paper Award ausgezeichnet. 

Wir gratulieren herzlich! srfg.at/cogsima20

Familienfreundlich wandern 
Im Rahmen der Interreg-Initiative GATE (Granting Accessible Tou-

rism for Everyone) setzt Salzburg Research gemeinsam mit Salz-

burgerLand Tourismus die Pilotmaßnahme „Kinderleicht wandern 

im Pongau“ um. Der bisher nur als Printbroschüre erhältliche 

Wanderführer mit familienfreundlichen Wanderun-

gen und Erlebnisangeboten wurde digital umgesetzt 

und ermöglicht das Teilen von eigenen Eindrücken. 

Mehr Information: www.kinderleicht-wandern.net

HEALTH & SPORTS 

Wie gut passt eine Software zu 
Ihrer Problemstellung? Wie zuver-
lässig löst Ihre Anwendung die He-
rausforderungen Ihres Kunden? In 
welchen Umgebungen kann es für 
Ihre Lösung zu Problemen kommen? 
Unterstützen die Kommunikations-
netze Ihre Anforderungen ausrei-
chend? Funktioniert eine verteilte Anwendung in verschie-
densten Umgebungen korrekt?

PERFORMANZ-BEWERTUNG FÜR DIGITALE INFRASTRUKTUR

INDUSTRY

Fundierte und herstellerunabhängi-

ge Antworten auf diese Fragen er-

möglicht Salzburg Research mittels 

individuell angepasster Tests zur 

Performanz-Bewertung für Internet-

Kommunikationsnetze und verteilte 

Softwareanwendungen. Davon profi-

tieren sowohl Entwickler 

wie auch Nutzer digitaler Lösungen. �
�   srfg.at/performanz-bewertung

len des Hubs erlauben 

schnelles Prototyping 

von Sensorik, Algorith-

men und Feedbackmo-

dalitäten. Das bedeutet, 

dass Daten schnell er-

fasst, verarbeitet und 

an verbundene Geräte 

wie etwa ein Smartpho-

ne weitergegeben werden 

können. Im nächsten Schritt sol-

len unterschiedliche Textil-Sensoren – zum Beispiel für Druck und 

Feuchtigkeit – integriert werden, die Software weiter optimiert und 

die Hardware zunehmend verkleinert werden.

Der Sensor Hub entstand im Rahmen des COMET-Projekts „Digital 

Motion in Sports, Fitness and Well-being“ unter der Leitung der 

Salzburg Research Forschungsgesellschaft. Unternehmen tüf-

teln dort gemeinsam mit Forschungsinstitutionen an modernen 

Sensor-Technologien und qualitativen Bewegungsdatenanalysen, 

die das individuelle Sporterlebnis erweitern. Die Hälfte des Pro-

jektvolumens stammt von den beteiligten Industrieunternehmen, 

die andere Hälfte wird von der Forschungsförderungsgesellschaft 

FFG, dem Wirtschaftsressort des Landes Salzburg sowie den For-

schungsinstitutionen getragen. �

�   elisabeth.haeusler@salzburgresearch.at

�   www.digital-motion.at

1 2 3

[1]  Digitale Assistenz und kollaborative Robotik
Menschen in der Produktion sinnvoll unterstützen: Digitale 

Assistenzsysteme und kollaborative Roboter können monotone 

und belastende Arbeiten abnehmen und bei der Bewältigung 

der immer größer werdenden Variantenvielfalt helfen. Salzburg 

Research lud im Rahmen des österreichischen Leitprojektes 

MMAssist II sowie des Digitalen Transferzentrums Salzburg zu 

zwei Workshops, die Einsatzmöglichkeiten und Anwendungs-

beispiele für Unternehmen sowie Ergebnisse und 

Lessons learned aus angewandter Forschung und 

Industrie zeigten.  srfg.at/kollaborative-robotik

[2]  Deine Ideen für Salzburg!
Auf Open Innovation Salzburg wurden zahlreiche Ideen für 

die Salzburger Holzwirtschaft, für den Innovationsstand-

ort Pongau sowie für neue digitale Tourismus-Konzepte für 

Westösterreich gesucht und auch zahlreich gefunden. Die 
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Gewinner/-innen werden im Community-Voting sowie von einer 

Expertenjury ausgewählt, wie immer winkten attraktive Prei-

se. Weitere Wettbewerbe sowie die Umsetzung dieser Ideen 

zu konkreten Innovationsprojekten mit regionalen 

Innovationsexpert/-innen sind in Vorbereitung. 

www.openinnovation-salzburg.at

[3]  Charity Challenge 2020  
Salzburg Research schnürte von Juni bis September die Lauf-, 

Walking- und Wanderschuhe: Bei der Charity Challenge 2020 du-

ellierten sich wie in den Vorjahren Teams von jeweils zwei Salz-

burger Unternehmen im sportlichen Zweikampf um die meisten 

Lauf-, Wander- und Walking-Kilometer. Salzburg Research for-

dert in diesem Jahr Findologic heraus. Die gesam-

melten Spenden gehen an die Organisation „Herz-

kinder Österreich“. srfg.at/charitychallenge2020

[4]  Kulturgut digital neu präsentieren
Besucher/-innen von heute erwarten ausgefeilte Erlebnisse. 

Salzburg Research entwickelte im Rahmen der Interreg-Initi-

ative ViSIT kulturtouristische Angebote mit digitalem Wow-

Effekt. Die Veste Oberhaus in Passau oder die Festung Kufstein 

werden auf innovative Weise mit virtuellem Leben erfüllt. So 

können neue Publikumskreise erschlossen und Zei-

ten beschränkter Reisefreiheit überbrückt werden. 

srfg.at/kultur-digital
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Digital Twins im Anlagen-
Lebenszyklus
Das White Paper beschreibt die 

konzeptionellen Grundlagen 

von Digital Twins im Anlagen-

Lebenszyklus und gibt Beispie-

le für deren Anwendung in der 

industriellen Praxis. Der Fokus 

liegt auf Entwicklung, Inbetrieb-

nahme, Betrieb und Instand-

haltung von Anlagen. Inklusive 

grundlegende Kategorisierung von Digital Twins, rele-

vante Standards und weiterführende Literatur. 

srfg.at/wp-digital-twins

Digitale Transformation: 
7 Handlungsempfehlungen 
Die digitale Transformation 

verändert unser Wirtschafts-

geschehen grundlegend. Des-

halb müssen Unternehmen, 

neue Technologien und digitale 

Trends erkennen und nutzbar 

machen. Gerade für kleine und 

mittlere Unternehmen ergeben 

sich große Chancen. Gleichzei-

tig kann eine Unterschätzung der Digitalisierung die 

Wettbewerbsfähigkeit mittel- bis langfristig erheblich 

verringern. srfg.at/7-empfehlungen-kmu

Die 5. Generation des Mobilfunks (5G) ist eine vielverspre-
chende Technologie. Doch wie wird der Mehrwert der neuen 
Technologie auch tatsächlich nutzbar? Und werden die ver-
sprochenen Eigenschaften überhaupt erreicht? In Salzburg 
wird nun unter Leitung von Salzburg Research eine 5G-For-
schungsinfrastruktur geschaffen, die von Wissenschaft und 
Unternehmen zur Erprobung von Anwendungen und Produk-
ten genutzt werden kann.

Die fünfte Mobilfunkgeneration verspricht neben Spitzendatenra-

ten von bis zu 10 Gigabit pro Sekunde vor allem extrem niedrige 

Latenzzeiten, hohe Verfügbarkeit, hohe Zuverlässigkeit sowie eine 

hohe Energieeffizienz. Trotz dieser attraktiven Eigenschaften ist 5G 

kein „allumfassendes“ Netz. Die Konfiguration eines 5G-Netzes wird 

ein ständiger Kompromiss bleiben, denn alle Eigenschaften können 

nicht gleichzeitig gleich gut erfüllt werden: „Einem Endgerät kann 

entweder höchste Bandbreite oder höchste Zuverlässigkeit zur Ver-

fügung gestellt werden – nicht jedoch beides gleichzeitig, da die 

Ressourcen entweder für Bandbreite oder für Zuverlässigkeit benö-

tigt werden“, erläutert 5G Exploration Space-Leiter Peter Dorfinger.

Der Betrieb und die tatsächliche Konfiguration eines 5G-Netzes 

müssen daher an die konkreten Anforderungen der Anwendung 

angepasst werden. Im 5G Exploration Space Salzburg werden vier 

relevante 5G-Anwendungen in unterschiedlichen Themengebieten 

aufbereitet und getestet, um Wechselwirkungen auszuschließen 

sowie Sicherheit und Privatsphäre zu gewährleisten. Gleichzeitig 

werden notwendige, anbieterunabhängige Überwachungswerkzeu-

ge entwickelt, um diese Technologie auch für kritische Anwendun-

gen, wie etwa die Fernsteuerung eines medizinischen Roboters bei 

einer Herzoperation, sicher betreiben zu können.

Im 5G Exploration Space Salzburg sind die Kompetenzen der regi-

onalen Salzburger Forschungseinrichtungen gebündelt. Das For-

schungsvorhaben wird im Rahmen von WISS2025 vom Land Salz-

burg gefördert, Equipment und Frequenzen für den Betrieb des 

5G-Netzes werden von der Salzburg AG zur Verfügung gestellt. �

�   peter.dorfinger@salzburgresearch.at

INDUSTRY | SMART REGION & MOBILIT Y 

5G EXPLORATION SPACE SALZBURG

BL
OG

Wie können Innovationssysteme nachhaltige und positive In-

puts bringen, vor allem für die Zeit nach der Covid-19-Krise? 

Dieser Frage stellte sich eine hochkarätige Diskussionsrunde 

im Rahmen der Alpbacher Technologiegespräche, moderiert von 

Salzburg Research-Geschäftsführer Siegfried Reich. Mehr zur ra-

schen Reaktion der heimischen Player im FTI-System, die positi-

ven Effekte von antizyklischen Forschungsinvestments und der 

Zukunftsdevise „Tech for Green“: srfg.at/alpbach20

FORSCHUNG IN DER KRISE
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OPTIMIERTE SPORTERLEBNISSE DURCH BODY SENSOR 
NETWORKS
Egal ob Laufen, Skifah-
ren oder Radfahren – das 
Sporterlebnis zählt. Um 
dabei die Balance zwi-
schen Genuss und optima-
ler Ausführung der Bewe-
gung erfahrbar 
zu machen, wur-
de im österrei-
chischen COMET-
Projekt „Digital Motion“ ein 
Sensornetzwerk entwickelt, mit 
dem Daten zu Bewegungen und Emoti-
onen digital erfasst und ausgewertet werden können. 
Qualitative Bewegungsdaten sollen helfen, Bewegungen korrekt 

auszuführen und dadurch potenziell Schmerzen und Ermüdung zu 

mindern. Um die Bewegungen und Emotionen von Sportler/-innen 

optimal auswerten zu können, müssen die Daten von Sensoren am 

Sportgerät oder am Körper synchronisiert übertragen werden. Da-

für hat Salzburg Research in Zusammenarbeit mit der Universität 

Salzburg und der Firma Digital Elektronik den „SensorHub“ entwi-

ckelt: eine verteilte Sensorplattform zum Aufbau von sogenannten 

Body Sensor Networks. Ziel ist ein optimales Zusammenspiel ver-

schiedener Sensoren und deren Datenübertragung. Die Inte gration 

von Sensorhardware und von Algorithmen wird beschleunigt und 

der Einsatz unterschiedlichster Sensoren für die Aufzeichnung 

von Daten in Körpernähe vereinfacht. Die generischen Schnittstel-
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Distancing Aid Tool für Pandemie-Prävention
Salzburg Research nahm bereits zum dritten Mal bei der 

österreichweiten Initiative „Industry meets Makers“ mit 

einem aktuellen Forschungsthema teil: COVID-19 zeigt, 

dass das Einhalten von physischem Abstand wichtig ist. In 

einigen Situationen brauchen Menschen dafür jedoch Un-

terstützung. Gesucht waren daher innovative technische 

Ideen, Prototypen oder Lösungen, um die Einhaltung von 

Abstand sozial akzeptiert und effektiv zu unterstützen. 

Entstanden ist „eventFant – der Badge mit Abstandswarner“. 

Benutzer/-innenfreundlich designt mit geringstmöglicher 

Zusatzbelastung für Einzelne, multifunktional, mit Benefits 

für Veranstalter und Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie 

mit ausreichender Betriebsdauer für lange Kongresstage. Der 

Prototyp wird getestet und bei der Veranstaltung 

„Best of Industry meets Makers 2020“ präsentiert. 

Mehr Informationen: 

srfg.at/best-of-imm

Best Paper Award
Wernher Behrendt und Violeta Damjanovic-Behrendt wurden 

für ihr Paper „Establishing and Maintaining Situation Aware-

ness for Shop-Floor Assistance in Manufacturing“ bei der 2020 

IEEE Conference on Cognitive and Computational 

Aspects of Situation Management (CogSIMA) im 

August mit dem Best Paper Award ausgezeichnet. 

Wir gratulieren herzlich! srfg.at/cogsima20

Familienfreundlich wandern 
Im Rahmen der Interreg-Initiative GATE (Granting Accessible Tou-

rism for Everyone) setzt Salzburg Research gemeinsam mit Salz-

burgerLand Tourismus die Pilotmaßnahme „Kinderleicht wandern 

im Pongau“ um. Der bisher nur als Printbroschüre erhältliche 

Wanderführer mit familienfreundlichen Wanderun-

gen und Erlebnisangeboten wurde digital umgesetzt 

und ermöglicht das Teilen von eigenen Eindrücken. 

Mehr Information: www.kinderleicht-wandern.net

HEALTH & SPORTS 

Wie gut passt eine Software zu 
Ihrer Problemstellung? Wie zuver-
lässig löst Ihre Anwendung die He-
rausforderungen Ihres Kunden? In 
welchen Umgebungen kann es für 
Ihre Lösung zu Problemen kommen? 
Unterstützen die Kommunikations-
netze Ihre Anforderungen ausrei-
chend? Funktioniert eine verteilte Anwendung in verschie-
densten Umgebungen korrekt?

PERFORMANZ-BEWERTUNG FÜR DIGITALE INFRASTRUKTUR

INDUSTRY

Fundierte und herstellerunabhängi-

ge Antworten auf diese Fragen er-

möglicht Salzburg Research mittels 

individuell angepasster Tests zur 

Performanz-Bewertung für Internet-

Kommunikationsnetze und verteilte 

Softwareanwendungen. Davon profi-

tieren sowohl Entwickler 

wie auch Nutzer digitaler Lösungen. �
�   srfg.at/performanz-bewertung

len des Hubs erlauben 

schnelles Prototyping 

von Sensorik, Algorith-

men und Feedbackmo-

dalitäten. Das bedeutet, 

dass Daten schnell er-

fasst, verarbeitet und 

an verbundene Geräte 

wie etwa ein Smartpho-

ne weitergegeben werden 

können. Im nächsten Schritt sol-

len unterschiedliche Textil-Sensoren – zum Beispiel für Druck und 

Feuchtigkeit – integriert werden, die Software weiter optimiert und 

die Hardware zunehmend verkleinert werden.

Der Sensor Hub entstand im Rahmen des COMET-Projekts „Digital 

Motion in Sports, Fitness and Well-being“ unter der Leitung der 

Salzburg Research Forschungsgesellschaft. Unternehmen tüf-

teln dort gemeinsam mit Forschungsinstitutionen an modernen 

Sensor-Technologien und qualitativen Bewegungsdatenanalysen, 

die das individuelle Sporterlebnis erweitern. Die Hälfte des Pro-

jektvolumens stammt von den beteiligten Industrieunternehmen, 

die andere Hälfte wird von der Forschungsförderungsgesellschaft 

FFG, dem Wirtschaftsressort des Landes Salzburg sowie den For-

schungsinstitutionen getragen. �

�   elisabeth.haeusler@salzburgresearch.at

�   www.digital-motion.at
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[1]  Digitale Assistenz und kollaborative Robotik
Menschen in der Produktion sinnvoll unterstützen: Digitale 

Assistenzsysteme und kollaborative Roboter können monotone 

und belastende Arbeiten abnehmen und bei der Bewältigung 

der immer größer werdenden Variantenvielfalt helfen. Salzburg 

Research lud im Rahmen des österreichischen Leitprojektes 

MMAssist II sowie des Digitalen Transferzentrums Salzburg zu 

zwei Workshops, die Einsatzmöglichkeiten und Anwendungs-

beispiele für Unternehmen sowie Ergebnisse und 

Lessons learned aus angewandter Forschung und 

Industrie zeigten.  srfg.at/kollaborative-robotik

[2]  Deine Ideen für Salzburg!
Auf Open Innovation Salzburg wurden zahlreiche Ideen für 

die Salzburger Holzwirtschaft, für den Innovationsstand-

ort Pongau sowie für neue digitale Tourismus-Konzepte für 

Westösterreich gesucht und auch zahlreich gefunden. Die 
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Gewinner/-innen werden im Community-Voting sowie von einer 

Expertenjury ausgewählt, wie immer winkten attraktive Prei-

se. Weitere Wettbewerbe sowie die Umsetzung dieser Ideen 

zu konkreten Innovationsprojekten mit regionalen 

Innovationsexpert/-innen sind in Vorbereitung. 

www.openinnovation-salzburg.at

[3]  Charity Challenge 2020  
Salzburg Research schnürte von Juni bis September die Lauf-, 

Walking- und Wanderschuhe: Bei der Charity Challenge 2020 du-

ellierten sich wie in den Vorjahren Teams von jeweils zwei Salz-

burger Unternehmen im sportlichen Zweikampf um die meisten 

Lauf-, Wander- und Walking-Kilometer. Salzburg Research for-

dert in diesem Jahr Findologic heraus. Die gesam-

melten Spenden gehen an die Organisation „Herz-

kinder Österreich“. srfg.at/charitychallenge2020

[4]  Kulturgut digital neu präsentieren
Besucher/-innen von heute erwarten ausgefeilte Erlebnisse. 

Salzburg Research entwickelte im Rahmen der Interreg-Initi-

ative ViSIT kulturtouristische Angebote mit digitalem Wow-

Effekt. Die Veste Oberhaus in Passau oder die Festung Kufstein 

werden auf innovative Weise mit virtuellem Leben erfüllt. So 

können neue Publikumskreise erschlossen und Zei-

ten beschränkter Reisefreiheit überbrückt werden. 

srfg.at/kultur-digital
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Digital Twins im Anlagen-
Lebenszyklus
Das White Paper beschreibt die 

konzeptionellen Grundlagen 

von Digital Twins im Anlagen-

Lebenszyklus und gibt Beispie-

le für deren Anwendung in der 

industriellen Praxis. Der Fokus 

liegt auf Entwicklung, Inbetrieb-

nahme, Betrieb und Instand-

haltung von Anlagen. Inklusive 

grundlegende Kategorisierung von Digital Twins, rele-

vante Standards und weiterführende Literatur. 

srfg.at/wp-digital-twins

Digitale Transformation: 
7 Handlungsempfehlungen 
Die digitale Transformation 

verändert unser Wirtschafts-

geschehen grundlegend. Des-

halb müssen Unternehmen, 

neue Technologien und digitale 

Trends erkennen und nutzbar 

machen. Gerade für kleine und 

mittlere Unternehmen ergeben 

sich große Chancen. Gleichzei-

tig kann eine Unterschätzung der Digitalisierung die 

Wettbewerbsfähigkeit mittel- bis langfristig erheblich 

verringern. srfg.at/7-empfehlungen-kmu

Die 5. Generation des Mobilfunks (5G) ist eine vielverspre-
chende Technologie. Doch wie wird der Mehrwert der neuen 
Technologie auch tatsächlich nutzbar? Und werden die ver-
sprochenen Eigenschaften überhaupt erreicht? In Salzburg 
wird nun unter Leitung von Salzburg Research eine 5G-For-
schungsinfrastruktur geschaffen, die von Wissenschaft und 
Unternehmen zur Erprobung von Anwendungen und Produk-
ten genutzt werden kann.

Die fünfte Mobilfunkgeneration verspricht neben Spitzendatenra-

ten von bis zu 10 Gigabit pro Sekunde vor allem extrem niedrige 

Latenzzeiten, hohe Verfügbarkeit, hohe Zuverlässigkeit sowie eine 

hohe Energieeffizienz. Trotz dieser attraktiven Eigenschaften ist 5G 

kein „allumfassendes“ Netz. Die Konfiguration eines 5G-Netzes wird 

ein ständiger Kompromiss bleiben, denn alle Eigenschaften können 

nicht gleichzeitig gleich gut erfüllt werden: „Einem Endgerät kann 

entweder höchste Bandbreite oder höchste Zuverlässigkeit zur Ver-

fügung gestellt werden – nicht jedoch beides gleichzeitig, da die 

Ressourcen entweder für Bandbreite oder für Zuverlässigkeit benö-

tigt werden“, erläutert 5G Exploration Space-Leiter Peter Dorfinger.

Der Betrieb und die tatsächliche Konfiguration eines 5G-Netzes 

müssen daher an die konkreten Anforderungen der Anwendung 

angepasst werden. Im 5G Exploration Space Salzburg werden vier 

relevante 5G-Anwendungen in unterschiedlichen Themengebieten 

aufbereitet und getestet, um Wechselwirkungen auszuschließen 

sowie Sicherheit und Privatsphäre zu gewährleisten. Gleichzeitig 

werden notwendige, anbieterunabhängige Überwachungswerkzeu-

ge entwickelt, um diese Technologie auch für kritische Anwendun-

gen, wie etwa die Fernsteuerung eines medizinischen Roboters bei 

einer Herzoperation, sicher betreiben zu können.

Im 5G Exploration Space Salzburg sind die Kompetenzen der regi-

onalen Salzburger Forschungseinrichtungen gebündelt. Das For-

schungsvorhaben wird im Rahmen von WISS2025 vom Land Salz-

burg gefördert, Equipment und Frequenzen für den Betrieb des 

5G-Netzes werden von der Salzburg AG zur Verfügung gestellt. �

�   peter.dorfinger@salzburgresearch.at

INDUSTRY | SMART REGION & MOBILIT Y 

5G EXPLORATION SPACE SALZBURG
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Wie können Innovationssysteme nachhaltige und positive In-

puts bringen, vor allem für die Zeit nach der Covid-19-Krise? 

Dieser Frage stellte sich eine hochkarätige Diskussionsrunde 

im Rahmen der Alpbacher Technologiegespräche, moderiert von 

Salzburg Research-Geschäftsführer Siegfried Reich. Mehr zur ra-

schen Reaktion der heimischen Player im FTI-System, die positi-

ven Effekte von antizyklischen Forschungsinvestments und der 

Zukunftsdevise „Tech for Green“: srfg.at/alpbach20

FORSCHUNG IN DER KRISE
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Sensorhub
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OPTIMIERTE SPORTERLEBNISSE DURCH BODY SENSOR 
NETWORKS
Egal ob Laufen, Skifah-
ren oder Radfahren – das 
Sporterlebnis zählt. Um 
dabei die Balance zwi-
schen Genuss und optima-
ler Ausführung der Bewe-
gung erfahrbar 
zu machen, wur-
de im österrei-
chischen COMET-
Projekt „Digital Motion“ ein 
Sensornetzwerk entwickelt, mit 
dem Daten zu Bewegungen und Emoti-
onen digital erfasst und ausgewertet werden können. 
Qualitative Bewegungsdaten sollen helfen, Bewegungen korrekt 

auszuführen und dadurch potenziell Schmerzen und Ermüdung zu 

mindern. Um die Bewegungen und Emotionen von Sportler/-innen 

optimal auswerten zu können, müssen die Daten von Sensoren am 

Sportgerät oder am Körper synchronisiert übertragen werden. Da-

für hat Salzburg Research in Zusammenarbeit mit der Universität 

Salzburg und der Firma Digital Elektronik den „SensorHub“ entwi-

ckelt: eine verteilte Sensorplattform zum Aufbau von sogenannten 

Body Sensor Networks. Ziel ist ein optimales Zusammenspiel ver-

schiedener Sensoren und deren Datenübertragung. Die Inte gration 

von Sensorhardware und von Algorithmen wird beschleunigt und 

der Einsatz unterschiedlichster Sensoren für die Aufzeichnung 

von Daten in Körpernähe vereinfacht. Die generischen Schnittstel-
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Distancing Aid Tool für Pandemie-Prävention
Salzburg Research nahm bereits zum dritten Mal bei der 

österreichweiten Initiative „Industry meets Makers“ mit 

einem aktuellen Forschungsthema teil: COVID-19 zeigt, 

dass das Einhalten von physischem Abstand wichtig ist. In 

einigen Situationen brauchen Menschen dafür jedoch Un-

terstützung. Gesucht waren daher innovative technische 

Ideen, Prototypen oder Lösungen, um die Einhaltung von 

Abstand sozial akzeptiert und effektiv zu unterstützen. 

Entstanden ist „eventFant – der Badge mit Abstandswarner“. 

Benutzer/-innenfreundlich designt mit geringstmöglicher 

Zusatzbelastung für Einzelne, multifunktional, mit Benefits 

für Veranstalter und Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie 

mit ausreichender Betriebsdauer für lange Kongresstage. Der 

Prototyp wird getestet und bei der Veranstaltung 

„Best of Industry meets Makers 2020“ präsentiert. 

Mehr Informationen: 

srfg.at/best-of-imm

Best Paper Award
Wernher Behrendt und Violeta Damjanovic-Behrendt wurden 

für ihr Paper „Establishing and Maintaining Situation Aware-

ness for Shop-Floor Assistance in Manufacturing“ bei der 2020 

IEEE Conference on Cognitive and Computational 

Aspects of Situation Management (CogSIMA) im 

August mit dem Best Paper Award ausgezeichnet. 

Wir gratulieren herzlich! srfg.at/cogsima20

Familienfreundlich wandern 
Im Rahmen der Interreg-Initiative GATE (Granting Accessible Tou-

rism for Everyone) setzt Salzburg Research gemeinsam mit Salz-

burgerLand Tourismus die Pilotmaßnahme „Kinderleicht wandern 

im Pongau“ um. Der bisher nur als Printbroschüre erhältliche 

Wanderführer mit familienfreundlichen Wanderun-

gen und Erlebnisangeboten wurde digital umgesetzt 

und ermöglicht das Teilen von eigenen Eindrücken. 

Mehr Information: www.kinderleicht-wandern.net

HEALTH & SPORTS 

Wie gut passt eine Software zu 
Ihrer Problemstellung? Wie zuver-
lässig löst Ihre Anwendung die He-
rausforderungen Ihres Kunden? In 
welchen Umgebungen kann es für 
Ihre Lösung zu Problemen kommen? 
Unterstützen die Kommunikations-
netze Ihre Anforderungen ausrei-
chend? Funktioniert eine verteilte Anwendung in verschie-
densten Umgebungen korrekt?

PERFORMANZ-BEWERTUNG FÜR DIGITALE INFRASTRUKTUR

INDUSTRY

Fundierte und herstellerunabhängi-

ge Antworten auf diese Fragen er-

möglicht Salzburg Research mittels 

individuell angepasster Tests zur 

Performanz-Bewertung für Internet-

Kommunikationsnetze und verteilte 

Softwareanwendungen. Davon profi-

tieren sowohl Entwickler 

wie auch Nutzer digitaler Lösungen. �
�   srfg.at/performanz-bewertung

len des Hubs erlauben 

schnelles Prototyping 

von Sensorik, Algorith-

men und Feedbackmo-

dalitäten. Das bedeutet, 

dass Daten schnell er-

fasst, verarbeitet und 

an verbundene Geräte 

wie etwa ein Smartpho-

ne weitergegeben werden 

können. Im nächsten Schritt sol-

len unterschiedliche Textil-Sensoren – zum Beispiel für Druck und 

Feuchtigkeit – integriert werden, die Software weiter optimiert und 

die Hardware zunehmend verkleinert werden.

Der Sensor Hub entstand im Rahmen des COMET-Projekts „Digital 

Motion in Sports, Fitness and Well-being“ unter der Leitung der 

Salzburg Research Forschungsgesellschaft. Unternehmen tüf-

teln dort gemeinsam mit Forschungsinstitutionen an modernen 

Sensor-Technologien und qualitativen Bewegungsdatenanalysen, 

die das individuelle Sporterlebnis erweitern. Die Hälfte des Pro-

jektvolumens stammt von den beteiligten Industrieunternehmen, 

die andere Hälfte wird von der Forschungsförderungsgesellschaft 

FFG, dem Wirtschaftsressort des Landes Salzburg sowie den For-

schungsinstitutionen getragen. �

�   elisabeth.haeusler@salzburgresearch.at

�   www.digital-motion.at

1 2 3

[1]  Digitale Assistenz und kollaborative Robotik
Menschen in der Produktion sinnvoll unterstützen: Digitale 

Assistenzsysteme und kollaborative Roboter können monotone 

und belastende Arbeiten abnehmen und bei der Bewältigung 

der immer größer werdenden Variantenvielfalt helfen. Salzburg 

Research lud im Rahmen des österreichischen Leitprojektes 

MMAssist II sowie des Digitalen Transferzentrums Salzburg zu 

zwei Workshops, die Einsatzmöglichkeiten und Anwendungs-

beispiele für Unternehmen sowie Ergebnisse und 

Lessons learned aus angewandter Forschung und 

Industrie zeigten.  srfg.at/kollaborative-robotik

[2]  Deine Ideen für Salzburg!
Auf Open Innovation Salzburg wurden zahlreiche Ideen für 

die Salzburger Holzwirtschaft, für den Innovationsstand-

ort Pongau sowie für neue digitale Tourismus-Konzepte für 

Westösterreich gesucht und auch zahlreich gefunden. Die 
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Gewinner/-innen werden im Community-Voting sowie von einer 

Expertenjury ausgewählt, wie immer winkten attraktive Prei-

se. Weitere Wettbewerbe sowie die Umsetzung dieser Ideen 

zu konkreten Innovationsprojekten mit regionalen 

Innovationsexpert/-innen sind in Vorbereitung. 

www.openinnovation-salzburg.at

[3]  Charity Challenge 2020  
Salzburg Research schnürte von Juni bis September die Lauf-, 

Walking- und Wanderschuhe: Bei der Charity Challenge 2020 du-

ellierten sich wie in den Vorjahren Teams von jeweils zwei Salz-

burger Unternehmen im sportlichen Zweikampf um die meisten 

Lauf-, Wander- und Walking-Kilometer. Salzburg Research for-

dert in diesem Jahr Findologic heraus. Die gesam-

melten Spenden gehen an die Organisation „Herz-

kinder Österreich“. srfg.at/charitychallenge2020

[4]  Kulturgut digital neu präsentieren
Besucher/-innen von heute erwarten ausgefeilte Erlebnisse. 

Salzburg Research entwickelte im Rahmen der Interreg-Initi-

ative ViSIT kulturtouristische Angebote mit digitalem Wow-

Effekt. Die Veste Oberhaus in Passau oder die Festung Kufstein 

werden auf innovative Weise mit virtuellem Leben erfüllt. So 

können neue Publikumskreise erschlossen und Zei-

ten beschränkter Reisefreiheit überbrückt werden. 

srfg.at/kultur-digital
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Digital Twins im Anlagen-
Lebenszyklus
Das White Paper beschreibt die 

konzeptionellen Grundlagen 

von Digital Twins im Anlagen-

Lebenszyklus und gibt Beispie-

le für deren Anwendung in der 

industriellen Praxis. Der Fokus 

liegt auf Entwicklung, Inbetrieb-

nahme, Betrieb und Instand-

haltung von Anlagen. Inklusive 

grundlegende Kategorisierung von Digital Twins, rele-

vante Standards und weiterführende Literatur. 

srfg.at/wp-digital-twins

Digitale Transformation: 
7 Handlungsempfehlungen 
Die digitale Transformation 

verändert unser Wirtschafts-

geschehen grundlegend. Des-

halb müssen Unternehmen, 

neue Technologien und digitale 

Trends erkennen und nutzbar 

machen. Gerade für kleine und 

mittlere Unternehmen ergeben 

sich große Chancen. Gleichzei-

tig kann eine Unterschätzung der Digitalisierung die 

Wettbewerbsfähigkeit mittel- bis langfristig erheblich 

verringern. srfg.at/7-empfehlungen-kmu

Die 5. Generation des Mobilfunks (5G) ist eine vielverspre-
chende Technologie. Doch wie wird der Mehrwert der neuen 
Technologie auch tatsächlich nutzbar? Und werden die ver-
sprochenen Eigenschaften überhaupt erreicht? In Salzburg 
wird nun unter Leitung von Salzburg Research eine 5G-For-
schungsinfrastruktur geschaffen, die von Wissenschaft und 
Unternehmen zur Erprobung von Anwendungen und Produk-
ten genutzt werden kann.

Die fünfte Mobilfunkgeneration verspricht neben Spitzendatenra-

ten von bis zu 10 Gigabit pro Sekunde vor allem extrem niedrige 

Latenzzeiten, hohe Verfügbarkeit, hohe Zuverlässigkeit sowie eine 

hohe Energieeffizienz. Trotz dieser attraktiven Eigenschaften ist 5G 

kein „allumfassendes“ Netz. Die Konfiguration eines 5G-Netzes wird 

ein ständiger Kompromiss bleiben, denn alle Eigenschaften können 

nicht gleichzeitig gleich gut erfüllt werden: „Einem Endgerät kann 

entweder höchste Bandbreite oder höchste Zuverlässigkeit zur Ver-

fügung gestellt werden – nicht jedoch beides gleichzeitig, da die 

Ressourcen entweder für Bandbreite oder für Zuverlässigkeit benö-

tigt werden“, erläutert 5G Exploration Space-Leiter Peter Dorfinger.

Der Betrieb und die tatsächliche Konfiguration eines 5G-Netzes 

müssen daher an die konkreten Anforderungen der Anwendung 

angepasst werden. Im 5G Exploration Space Salzburg werden vier 

relevante 5G-Anwendungen in unterschiedlichen Themengebieten 

aufbereitet und getestet, um Wechselwirkungen auszuschließen 

sowie Sicherheit und Privatsphäre zu gewährleisten. Gleichzeitig 

werden notwendige, anbieterunabhängige Überwachungswerkzeu-

ge entwickelt, um diese Technologie auch für kritische Anwendun-

gen, wie etwa die Fernsteuerung eines medizinischen Roboters bei 

einer Herzoperation, sicher betreiben zu können.

Im 5G Exploration Space Salzburg sind die Kompetenzen der regi-

onalen Salzburger Forschungseinrichtungen gebündelt. Das For-

schungsvorhaben wird im Rahmen von WISS2025 vom Land Salz-

burg gefördert, Equipment und Frequenzen für den Betrieb des 

5G-Netzes werden von der Salzburg AG zur Verfügung gestellt. �

�   peter.dorfinger@salzburgresearch.at
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Wie können Innovationssysteme nachhaltige und positive In-

puts bringen, vor allem für die Zeit nach der Covid-19-Krise? 

Dieser Frage stellte sich eine hochkarätige Diskussionsrunde 

im Rahmen der Alpbacher Technologiegespräche, moderiert von 

Salzburg Research-Geschäftsführer Siegfried Reich. Mehr zur ra-

schen Reaktion der heimischen Player im FTI-System, die positi-

ven Effekte von antizyklischen Forschungsinvestments und der 

Zukunftsdevise „Tech for Green“: srfg.at/alpbach20

FORSCHUNG IN DER KRISE
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